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Haftpflichtversicherungsrahmenverträge des Waldbesitzerverbandes Rheinland-
Pfalz e.V. für Waldbauvereinsmitglieder

Sehr geehrte Damen und Herren,

bereits seit Jahrzehnten besteht ein Rahmenvertrag mit der Provinzial Feuerversicherungsanstalt
in Düsseldorf, wovon reger Gebrauch gemacht wird.

Aus den Erfahrungen der Vergangenheit und der steigenden Nachfiage nach Haftpflichtver-
sicherungsmöglichkeiten hat der Waldbesitzerverband Rheinland-Pfalz zwei Haftpflichtver-
sicherungsrahmenverträge für die Mi@lieder der Waldbauvereine mit der Gemeinnützigen
Haftpflichtversicherungsanstalt der Land- und Forstwirtschaft Darmstadt (GIfV) sowie
dem Landwiltschaftlichen Versicherungsverein Münster (LYM) abgeschiossen. Für diese
Entscheidung stand beim Waldbesitzerverba:rd das unkalkulierbare Risiko für die Waldbesitzer
im Vordergnrnd.

Der Wald wird zunehmend für Erholungs- und Freizeitaktiviüiten genutzt. Der Straßenverkehr
nimmt stZindig zu. Die Berufsgenossenschaft aber auch Krankenversicherungen können im
Eiuelfall Regressansprüche bei Unftillen, wo die Unfallverhütungsvorschriften nicht eingehalten
wurden oder Fafultissigkeit vorliegt, geltend machen. Darüber hinaus haben die Waldbesitzer oft
nicht mehr dte Zeit, regelmäßig ihre Waldbestände im Hinblick auf die Verkehrssicherung zu
kontrollieren. Die vorgenannten Beispiele werden angeführt, um nur einige Risiken zu nemen.
Die Verkehrssicherungspflicht betrifft somit nicht mr diejenigen, die ihre Wä1der selbst
bewirtschaften, sondem alle Waldbesitzer.

Heute ist es kaum noch zu verantworten, die Wälder nicht Haftpflicht zu versichem. Dies, zumal
kostengünstige Haftpflichwersicherungen angeboten werden.

Dazu ein Vergleich: Kosten die durch ein Schadenfeuer entstehen können, lassen sich
abschätzen. Trotzdem gibt es kaum einen Gebäudeeigentümer, der keine Feuerversicherung hat.
Demgegenüber ist ein Haftpflichtversicherungsschaden - vom Umfang und der Höhe her -
unkalkulierbar und kann einen Waldbesitzer in den finaaziellen Ruin treiben.

Telefon
Telefax:
lnternet:
E-Mail:

0656 1 19489220(Geschäft sstelle)
0656'l/9489225
www.wbv-bitburg.de
info@wbv-bitburg.de

Alleiniger Gesellschafter de. Iorstbctriebshol-Eilel arimbll
Hausanschrill: fleinrich-Ilertz-Str. 8. 5463,1 Birburg

Konten:
Votksbank Bitburg eG
IBAN: DE95 5866 0l0l 0002 0462 05
SMFT.BIC: GENODEDIBIT

Raiffeisetrbank Irrel
IBAN: DESI 5106 9721 O0OO 1699 71

SWIFT.BIC: GENODED 1IRR



1. Rahmenvertrae mit der GIIY Darmstadt

Hierbei handelt es sich um eine umfangreiche Betriebshaftpflichtversicherung Premium inklusive
Privathaftpfl ichtversicherun g.

In den Anlagen 1-3 ist der Versicherungsumfang nach dem Rahmenvertrag ftir die Mitglieder des

Waldbauvereins gekennzeichnet. Mit den Kreisen (bzrv. Ziffer 0) gekennzeichneten Risken können auf
Wunsch gegen Prämienaufureis zusätzlich versichert werden.

Für alle nicht aufgeführten Haftpflichtrisiken, die gegen Mehrpreis zu versichem sind, wird den

Mitgliedem des Waldbauvereins ein Nachlass auf die gültigen Tarifurämien gewä}rt. Fordem Sie in
allen Fäillen ein unverbindliches Beratungsgespräch mit der Anlage 4 an.

Da es sich bei den vorstehenden Versicherungen um Betriebshaftpflichtversichenmgen einschließlich
der Privathaftpflichtversicherung handelt, ist es auch aus Zweckmäßigkeitsgründen oder notwendiger
Weise erforderlich, die eltl. bestehende Haftpflichtversicherung (Ladwirtschaflliche Betriebs- oder
Privathafuflicht) vor Abschluss einer neuen zu kündigen.

2. Rahmenvertras mit dem Iandwirtschaftlichen Versicherunssverein Münster (LVM)

Bei dieser Versicherung handelt es sich nicht um eine Betriebshaftpflichtversicherung, sondem um eine
Zusatzversicherung zu der bestehenden Betriebshaftpflichfversicherung, sofem der Wald nicht
mitversichert ist, bzw. zu bestehenden Privathaftpflichtversicherung

Diese Haftpflichtversicherung ist speziell auf die Risiken aus der Bewirtschaltung oder Eigentum von
Waldflächen ausgerichtet und ist auch vom Preis her - für das abgesicherte Risiko - sehr günstig.
Einzelheiten dieser Haftpflichtversicherung sind aus der beigefügten Anlage 5 zu entnehmen.

Ein Haftpflichtversicherungsantrag kann mit dem in der Anlage 6 beigefrigten Antragsvordruck gestellt
werden.

Sollten noch Fragen offen sein, sind wir geme bereit, diese unter der Tel. Nr. 06561-9 489220 oder per
E-Mail an info@wbv-bitburg.de zu beantworten.

Mit freundlichen Grtißen

Hffi"+,
Kurt Rings, Vorsitzender
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Betriebshoflpflichl für lond- und Forstwirtschofiliche Betriebe -
Premiumschulz!

i0 Mio für Pers. u. Sochschöden, I Mio für Vermögensschöden.
Angebot / Anloge zum Anlrog

Anzohl der bewirlschoftelen Hektor des Belriebes:

Betriebsgeböude, Wohnhous. bewirtschoftele Flöchen

Privoihoftpflicht Premium PHV {sömll. ln Housholtsgemeinschoft
lebende Fomilienongehörige, unbeschodel Alier, Fomilien-. Berufsslond

Privothoftpflich'l Allenteiler Premium PHV. {incl. Ansprüche
untereinonder - SB 250,- Voroussetzung: gleiches Hof/ Wohngrundstück
des VN oder zweiles Hofgrundsiück.)
Regress der BG ouch für Fomilienongehöriqe
Verlust fremder Schlüssel/ Codekorten {PHV) jedoch keine
Autoschlüssell
Auslondsschöden
Kleinklöronloqen für höusliche Abwösser
Verkouf eigener londwirlschoftlicher Ezeugnisse lProdukihoftung) bei
Direkivermorktuno
Herstellunq von Wein {Eiqenezeuqnis) EU weitl
Herslellung von Wein (Eigenerzeugnis). Lieferung noch USA, Konodo,
Asien Sonderonfroge lD
Sooto ulv ermehrun g Sonderonfrqge lD

Milchkosko. VS: 1 5.000,-
Holzföllorbeiten im eioenen Betrieb
Selbslorgonisierle Hoffeste, Tog der offenen Tür bis zu 4 Togen bzw. bis
zu 5 Festen jöhrlich. Jedoch ohne Zusolzrlslken wie Tribüne. Hüpfburg
etc.
Schofholtung ouf eigenen Flöchen - Koppelholtung - {l 00 Tiere sind incl.
Flurschöden prömienfrei mitvers.)
Anzohl oller vorhondenen Schofe:

0

Schofholtung ouf fremden Flöchen -Koppelholtung - { I 00 Tiere sind incl.
Flurschöden prömienfrei milvers.)
Anzohl oller vorhondenen Schofe:

0

Wonderschöferei {}00 Tiere sind incl. Flursch. prömienfrei mitvers.)
Anzohl oller vorhondenen Schofe: c

Anzohl der im Einsotz befindlichen Hüiehunde/Wonderschöferei:
Geflügelholtung in nicht gewerblicher Mossentierholiung bis zur unteren
Mengenschwelle BimschG
Rinder-. Kölber. Schweinemost bis zur unteren Mengenschwelle
BimschG
Nutztierhollung
Zuchitiere zum Beleqen fremder Tiere

Zuotiere zur Lohnorbeit
Holzrückepferde
Allmöhlichkeiisschöden und Abwosserschöden mit 50O.000.- VS

Bedinqte Verwenduno von Pflonzenschutzmilieln

Abschwemmschöden {bedingt) von Gülle, Jouche, feslem Stolldung

Bedinoi erloubien Verbrennen von Unkrout- und Ernierückstönden

GHV
v€p5]cHERrJ'ro
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Arbeitsmoschine ols Aniogen mii Hydrouliköl und Diesel {im Rohmen der
Umweltschoden - B osisv ersic heru no )

KFZ bis 6 kmih
Arbeitsmoschinen (einschl. Nochborschofishilfe u. Einsolz im
Moschinenrino)
Selbstfohrende Arbeitsmoschinen bis 20 km/h {2.8. Möhdrescher,
Troubenvollernter....) im eioenen Betrieb

und Enilodeschöden
Vermielung von lmmobilie und Flöchen on Beiriebsfremde bis
Brulloiohresmietwerl von 50.000,- Euro/ Johr
Bouherrenhoftpflicht bis Bousumme von I Mio (Wohnhous wie
londwirtschoftl. Bekiebsoeböude
Gewohrsomschöden. mox. 3 Monote Leihe und bis 50.000.- Euro mii
lO% SB, mind. I 00.- Euro, mox. I 000,- Euro. (ln Einzelföllen, noch
Rücksproche mit Fochbereich, gegen Mehrprömie erhöhbor ouf
100.000.- Euro VS.)

Brems-, Belriebs- und Bruchschöden bis VS 50.000.- Euro mit SB 10%.

mindestens I 00,-. höchstens 1000.- Euro.

Ferien ouf dem Bouernhof. Zimmervermietung (bis 15 Betten
prömienfrei). Anzohl oller vorhondenen Belien: 0
Ferienwohnungen: Anzohl Ferienwohnungen über 32 Bellen hinous: ,]

S'tellplotzvermielung. Bis zu 20 Plötze prömienfrei (Zelte,Wohnmobile
oder Boole) Anzohl oller vorhondenen Stellplötze: 0
Nochhoftung bei endgültiger Betriebseinslellung, enlsprechend der
obqeloufenen Vertrogsloufueit, höchstens iedoch 5 Johre.
Flurschöden bei Weidebetrieb
Hundehollung (Hütehunde: s. Posi'tion im Einsotz befindliche
Hütehundel)
Pensionsrinderholtung (ohne Obhuisschöden!)
Löndliche Schonkwirtschoft (Strouss- oder Besenwirtschof t)

Kulschen / Schlitten für nicht gewerbliche Personenbeförderunq
KFZ über 6 km/h ouf Betriebsgelönde welches NICHT öffentlich
zuqönqlich isl I

KFZ u. selbstf. Arbeitsmosch. Bis 6 km/h zur Lohnorbeit gilt nichl im
Lohnmoschinenbetrieb über 50.000,- Euro Umsotzsumme!
Rod-, Schoufel-, Boggerloder, Hub- und Gobelstobler bis 20 km/h im
eiqenen Betrieb
Leihe bei Moschinenhöndler bis mox.3 Monole und mox.50.000,- VS. SB

l0% mind. 100,- mox. 1000,-Euro
Schöden om lnvenlor gepochteter Betriebe bis 50.000,- Euro VS

Tötigkeitsschöden in der Londwirtschoft bis mox.50.000,- Euro im
eigenen Betrieb. sonst. 25.@0,-- Bei Lohnorbeit bis 50.000.- Euro
U msotzsumme
Einschluss von Eioenschöden bis 25.000.- VS

öffentlich rechtliche Ansprüche bis mox.25.000.- VS

PHV GBR bis mox. 3 Geschöftsführer
erweiterte Produklhoftunq mit VS 1.000.000,- Euro
Pferdezucht (bis 5 Tiere prömienfrei)
Anzohl oller vorhondenen Zuchtoferde: 0
Sonslige Tierhollung (2.8. Lomo,Komeliden ect. - bis 5 Tiere prömienfrei)
Anzohl oller vorhondenen Komeliden: 0

eigene Pferde ohne Reilen und Fohren {bis 5 Tiere beitrogsfrei) Anzohl
oller eioenen Pferde ohne Reiten oder Fohren: 0
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Reit-, Zugpferde privoler Gebrouch, incl. Fremdreiter {bis 2 Tiere
beikoosfrei) Anzohl oller vorhondenen Rejt/ Zuotiere: 0

Pensionspferde ohne Obhulsschöden (bis 2 Tiere beitrogsfrei)
Gesomtonzohl oller Pensionspferde:
Obhutsschöden on Pensionspferden ! i25.000.- je Tier, SB l0%, mind. 100.

) Anzohl oller vorhondenen Pensionspferde: 0

Obhutsschöden on Pensionspferden I (50.000,- je Tier, SB I 0%, mind. 100,

) Anzohl oller vorhondenen Pensionspferde: c

Reit, Zugpferde gewerblich (incl. Schul- u. Iheropie), Gesomtonzohl: 0

Anzohl Reitlehrer mit Schöden om Beriilpferd:
[] 0.000.000.- Personenschöden. 200.000,- Vermögensschöden. 25.000,-
Sochschöden {2foche Johresmoximierung). SB l0%.
mind. 250,-) 0

Reitlehrer ohne Berilt 0

Anzohl der Kutschen mi'f Verleih: 0

Anzohl der Plonwogen ohne Verleih: 0

Anzohl der Plonwooen mit Verleih: C

Wildtierholtuno im Wildzuchtqeheoe für VN
Reitholle / Reitplotz
Winlerdiensl / kommunole Arbeit bis 50.000,- Euro Johresumsotz
AKB Zusoizdeckung
Holzföilen bis 50.000,- Euro Umsotz/ Johr im Lohn
Abfindungsbrennerei bis 300 Liter
PV Anloqe bis l0O kw
U mwellhoflpflic ht - Bosisversic herunq 3 Mio VS

Logerung von: Jouche, Gülle. Sickersöfte bis 5.000 cbm
Minerolöle (HeizöI, Diesel) bis 20.000 Liter
Flüsslodünger bis 30.000 Liter
Sonst. umweltgeföhrliche Stoffe bis zu einer Gesomtlogermenge bzw.
Fossunosvermöqen der einzelnen Behölter von: 5.000 Liier
Behölter mit nicht mehr ols 500 Liter
Festdünger bis lO0 Tonnen
fester Stolldung
Nohrungs-. Genuss-. und Futiermittel
Fettobscheider
U mwellsc hodenversic heru no 3 Mio VS

{Bosis) für fremde Böden und Gewösser im Rohmen der o.g.
Menoenschwellen {Grundbouslein)
USV Boustein I eioene Böden
USV Boustein 2 eigene Böden Bundesbodenschutzoesetz
Zusotz Grundwosser
Generelle Selbsbeteiliq u n o 0,00 €
Selbstbeteiliqunq von Versicherunosnehmer oewünscht - keine
Zohlungsweise iöhrlich
Nelloprömie qemöB Zohlunqsweise
Versicheru ngssl euer 19% €
Brutloprömie t

O rt: Datum:
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Gerneinnütdge Hofi pn'Ehl-Veßicherungsonstolt Dormstodt
Anslolt dos öffentlichen Rechts
Bortnlngstr, 59
6,{289 Dormstqdi

Auttrog zur Terminverclnborung
Elnverslöndnir zur Dolenweilergobe und Dolenspeicherung

lch bitte um Vereinborung eines Berotungstermins. Die cHV DARMSTADT solt sich durch
einen Miiorbei.ler oder einen von ihr beouftrogten Vertreter mit mir in Verbindung sehen,

Mein lermlnvorschlog:

ä§-X- Lt

(Av
\-/

Nome

StroBo

PLZ, Ort

E-Moil

Ielefonnummer

Ort, Dotum und Uhzeit des Termins:

lch bin einverslond€n, doss meine vorstehend ongoführten Kontoktdolen on dio
GHV DARMSTADT zur Vereinborung eines Termins und zum Zweck der lnformotion
über VeßicherungsproduKe der GHV DARMSTADT weitergeleitei werden.
Ene Weiiergobe meiner Doien übor diesen Rohmen hinous ist ousgeschlossen.
Dos Einveßtöndnis konn ich jedezeii und formlos widerufen.

Ort, Dotum Unteßchrift

Bltle lelten Sie dl.sen Auflrqg zur Termlnvercinborung weller on:

Norne BezTksleiter:

Stroße;

Pü &Ott:

Iel.:

E-Mal: :

Norne flppgeber

Slraße, PLZ & Ort:

IG-Nr.:

EI'TBUR

6HV I Oie V.rsich.rungrmanuflKur fr:r Monrch, Tior und Natur

a()3+
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Anlaqe 5

Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen für die
Haftpflichtversicherung von Waldflächen

1. Gegenstand der Versicherung

Versichert ist im Rahmen der Bestimmungen dieses Vertrages und der beigefügten
Allgemeinen Versicherungsbeding ungen für die Haftpflichtversicherung (AHB) die
persönliche gesetzliche Haftpflicht der Mitglieder des Waldbauvereins aus Besitz von
Waldflächen. Besteht Versicherungsschutz über eine Betriebs- oder
Berufshaftpflichtversicherung der lVlitglieder des Waldbauvereins, so geht diese vor
(Subsidiarität).

Mitversrchert ist die gesetzliche Haftpflicht der Mitglieder aus der Durchführung
forstwirtschaftlicher Arbeiten (Holzeinschlag, Entastungsarbeiten, Aufforstungsarbeiten,
Waldwegebau usw.).

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden, bei denen es sich um
Arbeitsunfälle im Betrieb des Mitgliedes gemäß des Sozialgesetzbuches (SGB) handelt.

Mitversichert bleiben jedoch Regressansprüche von Berufsgenossenschaften und
Krankenkassen aus § 110 SGB Vll als auch aus Schadenfällen von Angehörigen, die mit
dem Vereinsmitglied in häuslicher Gemeinschaft leben (vgl. § 4 Ziff. ll 2 und § 7 AHB).

2. Maschinen und Geräte

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Besitz und Verwendung von nicht selbst
fahrenden Geräten und Maschinen (2. B. Motorsägen) sowie nicht zulassungspflichtigen
Anhängern, Zugmaschinen, Raupenschleppern mit nicht mehr als 6 km/h bauaftbedingter
Höchstgeschwindigkeit.

3. Leitungsschäden

Eingeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Schäden an Erdleitungen (Kabel,
unterirdische Kanäle, Wasserleitungen, Gasrohre und andere Leitungen) sowie an
elektrischen Frei- und Oberleitungen einschließlich der sich daraus ergebenden
Folgeschäden, soweit diese von mitversicherten Maschrnen oder von Hand verursacht
werden.

Abweichend von § 4 Ziff. I 6 b) AHB schließt der Versicherungsschutz auch die gesetzliche
Haftpflicht wegen Bearbeitungsschäden an solchen Leitungen ein.

Die Haftpflichtversicherungsprämie errechnet sich nach der Anzahl der insgesamt
vorhandenen Hektar Waldbesitz des Mitgliedes. Der Jahresbeitrag beträgt bei einer
Deckungssumme von

2.556.459,00 € pauschal für Personen. und Sachschäden und
51 .129,00 € für Vermögensschäden

je angefangenen Hektar 1,30 €, zuzüglich 19 % Versicherungssteuer.

Die Haftpflichtversicherung kann unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines
jeden Kalenderjahres gekündigt werden.



Arrlage 6

Narne.

Straße:

PLZ u. Wohnort:

Tel:

Fax:

E-Mail.

Waldbauverein Bitburg e.V.
Heinrich-Hertz-Str. 8
54634 Bitburg

Abschluss - Haftpflichtvers icherung bei der LVM

Hiermit beankage iclr den Abschh:ss einer Haftpflichtversicheru ng nach dem Rahrnen-
Versicherungsvertrag zwischen dem Waldbesitzerverband Rheinland-Pfalz e V. und dem
LVM MLlnster.

Zum Abschluss des Vertrages mache ich tolgende Angaben:

Größe meiner Waldfläche ... .. . . .......... ..ha.
(Volle ha und die Gesamtfläche angeben, da es ansonsten zur U nterversicheru ng
kommen kann!).

lch bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben durch rneine Unterschrift.
Anderungen in der Flächenzahl werde ich unverzüglich dem Waldbauverein Bitburg e.V.
rnitteilen.

Hiermit ermächtige ich den Waldbauverein Bitburg e.V., die jeweils fälligen Beiträge zur
LVM-Haftpflichtversicherr:ng im Basis-Lastschrrftvedahren von meinem Konto bei der

Bank:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Konto-Nr.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BLZ. . . . . . . . . . . . . .

IBAN:.......... .....81C:...
Kontoinhaber. einzuziehen.

1Ü,,ri*r..r,r.irt1

Ort, Datlrm


